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Lawinenprobleme Gefahrenstufen Exposition

Neuschnee Triebschnee Altschnee Nassschnee Gleitschnee Günstig gering mäßig erheblich groß sehr groß

Kammnah hochgelegen etwas frischer Triebschnee und
schattseitiges Altschneeproblem!

Waldgrenze
Dachstein, Gosaukamm, Zimnitzmassiv, Höllengebirge, Traunstein,
Eibenberg, Pyhrgas, Haller Mauern, Totes Gebirge, Kasbergblock,
Sengsengebirge, Reichraminger HG, Ennstaler Voralpen, Kalmberg,
Katergebirge
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Dachstein, Gosaukamm, Zimnitzmassiv,
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Sengsengebirge, Reichraminger HG, Ennstaler
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Waldgrenze

in schattigen Lagen und
hochalpin

frischer kleinräumiger
Triebschnee

Unter Beachtung lokaler Gefahrenstellen gute Tourenbedingungen!
In den kammnahen Hochlagen konnte sich durch Südwind frischer Triebschnee bilden, der in steileren
Lagen auch leicht gestört werden kann. Auf Grund des Altschneeproblems sind in den hochgelegenen
Nord- und Schattlagen Gefahrenstellen wie Übergänge von mehr zu wenig Schnee vorhanden. Hier
könnten Schneebrettlawinen insbesondere durch große Zusatzbelastung ausgelöst werden.
Sonnseitig sind mit der starken Einstrahlung und mit den milden Temperaturen kleinere spontane
Lockerschneelawinen möglich. Auf vergrasten Steilhängen sind einzelne Gleitschneelawinen weiterhin
nicht auszuschließen. Hänge mit Rissen in der Schneedecke sollten gemieden werden.

Schneedeckenaufbau
In den kammnahen Hochlagen hab sich durch Südwind frische kleinere Triebschneeablagerungen
gebildet, die nicht immer mit der Altschneedecke ausreichend binden. In den höheren schattigen
Lagen sind in der Altschneedecke noch Schwachschichten (kantige Kristalle) in der Altschneedecke
eingelagert, die auch angesprochen werden könnten. Die Schneeoberfläche ist je nach Höhe und
Exposition unterschiedlich ausgeprägt. Sie ist sonnseitig verharscht, bevor sie unter Tags aufweicht.
Sehr oft ist sie windgepresst und schatt- und nordseitig höher gelegen auch noch locker.

Wetter
Am Sonntag erneut ausgezeichnetes Bergwetter mit guter Fernsicht, abschnittsweise machen sich ein
paar harmlose hohe Wolken bemerkbar. Der Wind weht schwach bis mäßig aus Ost bis Süd. In 1500
m 1 oder 2 Grad, in 2000 m um -2 Grad.
Am Montag geht sich noch einmal gutes Tourenwetter aus, oft scheint bei guter Sicht die Sonne.
Zeitweilige hohe Wolken stören kaum. Der Wind weht schwach bis mäßig aus Ost bis Süd. In 1500 m
um 3 Grad, in 2000 m um -1 Grad.

Tendenz
Keine wesentliche Änderung der Lawinensituation!


